
Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 3. Juni
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 9.30 Uhr Frieda, 10.30 Uhr Je-
städt, 10.30 Uhr Grebendorf (Silberne Konfirmation)
Kindergottesdienst: Ausflug zum Abschluss vor den Ferien, Treff-
punkt: 9.45 Uhr am Gemeindehaus in Grebendorf bzw. Jestädt
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ein, ausruhen für den letzten,
großen Brandeinsatz am Zoll-
haus am nächsten Morgen.
Hier waren alle Gruppen be-
teiligt, die Kinder und Jugend-
lichen konnten umsetzen, was

D ie 48 spannenden Stun-
den gingen für die Ju-

gendwehr der Friedschen Feu-
erdrachen und ihre Kamera-
den aus Schwebda viel zu
schnell vorbei. Flächenbrand,
Bootsausbildung, Verkehrsun-
fall, vermisste Person – es galt
vieles zu lernen und viele Ein-
drücke zu verarbeiten.

Die 18 Jugendlichen beka-
men in der Zeit eine Vorstel-
lung davon, was die Kamera-
den bei den Berufsfeuerweh-
ren tagtäglich leisten: immer
wieder herausgerissen werden
aus dem Alltag, einstellen auf
neue Situationen, die gemein-
sam gemeistert werden müs-
sen.

Während des Besuchs und
Vorstellung der Hundestaffel
am nächsten Morgen kamen
auch die Kindergruppen bei-
der Wehren dazu, sodass die
Teilnehmerzahl auf weit über
50 Personen anwuchs. Auch
sie mussten einen Flächen-
brand löschen und später eine
Ölspur beseitigen. Am Nach-
mittag standen Sport, Spiel
und Spaß auf dem Sportplatz
auf dem Programm, bevor die
nächsten Einsätze gefahren
werden mussten: Brand einer
Mülltonne für die Kids und
Schachtrettung für die Jugend.

Gegen Mitternacht kehrte
Ruhe im großen Schlafsaal

48 spannende Stunden
Berufsfeuerwehrtag in Frieda: Flächenbrand, Ölspur, vermisste Person

sie in den vergangenen Stun-
den und Tagen gelernt hatten.

Davon konnten sich auch
die zuschauenden Eltern,
Großeltern und Geschwister
überzeugen. An sie geht ein

großer Dank für die leckeren
Salat- und Kuchenspenden.
Ein großer Dank geht auch an
alle aktiven Kameraden, die
die Aktion in den zwei Tagen
tatkräftig unterstützt haben.

Konnten reichlich Erfahrung sammeln: Jugendliche und Kinder der Wehren aus Schwebda und Frie-
da probten zwei Tage die Realität von Feuerwehrleuten.

Waren voll bei der Sache: Fast 50 Kinder und Jugendlichehaben der Jugendfeuerwehren aus Frieda und Schwebda haben am Berufsfeu-
erwehrtag begeistert teilgenommen. Fotos: privat

Friedhof
ist in Schuss
Der Friedhof im Meinharder
Ortsteil Schwebda ist jetzt wie-
der richtig gut in Schuss. Mit ge-
ballter Kraft und viel gemeinsa-
mer Freude wurde der Friedhof
von lästigem Unkraut und wel-
ken Blättern, die noch vom Win-
ter geblieben waren, befreit.
Danke an die engagierten Frau-
en und den unterstützenden
Mann für euren Einsatz. Es hat
sich gelohnt und wieder Spaß
gemacht. Foto: privat/nh

ist es jedoch unbestritten, dass
ein Hund messbare Einflüsse
auf das Wohlbefinden der
Hundehalter hat: Stressabbau,
Senkung des Blutdruckes,
schnellere Erholung und Rege-
neration – das alles können
Hunde leisten.

Hunde sind dem Menschen
haushoch überlegen, was das
Lesen von Körpersprache, Mi-
mik und Stimmungen angeht.
Sie haben ein unglaublich fei-
nes Sensorium für Situationen
und die entsprechenden Reak-
tionen, und sie sind im Schnitt
extrem anpassungsfähig und
lernfähig. Gerade für alleinle-
bende ältere Menschen sind
sie häufig der Schutz vor Ein-
samkeit.

473 Hunde sind in den sie-
ben Ortsteilen von Meinhard
gemeldet. 173 in Grebendorf,
74 in Jestädt, 69 in Schwebda,
65 in Frieda, 46 in Neuerode
und 26 in Hitzelrode sowie 20
in Motzenrode.

Befreiungsgründe
Nach der Satzung der Ge-

meinde können auf Antrag
Hunde von der Steuer befreit
werden, wenn sie zur Hilfe
blinder, tauber oder anders
hilfloser Personen dienen.
Steuerbefreiung für ein Jahr
wird gewährt, wenn der Hund
aus einem Tierheim kommt.
Weiterhin kann auf Antrag
des Jagdpächters für einen
Jagdhund die Steuerbefreiung
beantragt werden.

Fünf Hunde in Meinhard
sind zurzeit von der Steuer für
ein Jahr befreit, weil sie aus
dem Tierheim kommen, eben-
falls befreit sind fünf Hunde
von Schwerbehinderten sowie
sieben Jagdhunde.

Der Bitte von Nils Hart-
mann (SPD), zu den befreiten
Tieren eine Erläuterung abzu-
geben, war Bürgermeister Ger-
hold Brill gleich gefolgt und
hatte die steuerbefreiten Hun-
de noch während der Sitzung
aufmarschieren lassen.

R ettungshunde sind in der
Gemeinde Meinhard

künftig von der Hundesteuer
befreit. Das beschlossen die
Gemeindevertreter in ihrer
jüngsten Sitzung einstimmig.
Die ÜWG hatte einen entspre-
chenden Antrag ins Parala-
ment eingebracht. Timo Sauer
von der ÜWG begründete den
Antrag seiner Fraktion, Ret-
tungshunde von der Hunde-
steuer zukünftig zu befreien
und die Satzung entsprechend
zu verändern: „Rettungshun-
de retten Menschenleben und
helfen, Vermisste zu finden.
Wir sollten da den ehrenamt-
lichen Rettungshundebesit-
zern helfen und die Rettungs-
hunde, welche in unserer Ge-
meinde gemeldet sind, von
der Hundesteuer befreien.“

Um Rettungshunde von der
Hundesteuer befreien zu las-
sen, müssen die Halter einen
entsprechenden Nachweis
vorlegen, der den Hund als ge-
prüften Rettungshund aus-
weist.

32 000 Euro Steuer pro Jahr
Zuletzt wurde die Meinhar-

der Hundesteuersatzung 2013
geändert. Beim Ersthund wur-
de die Steuer damals von 30
Euro auf 54 Euro erhöht. Beim
Zweithund sogar von 78 Euro
auf 138 Euro. Alle Städte und
Gemeinden haben sie – die
Hundesteuer. Eine Steuer, mit
der die Anzahl der Hunde im
Gemeindegebiet begrenzt
werden soll. Eine Steuerein-
nahme, die dem allgemeinen
Haushalt jährlich in Höhe von
rund 32 000 Euro zufließt und
mit welcher die Gemeinde
nicht die Verpflichtung über-
nimmt, den Hundekot zu be-
seitigen.

Hundebesitzer haben die
Pflicht, den Kot, welchen ihr
Vierbeiner außerhalb ihrer
Wohnung hinterlässt, aufzu-
nehmen und zu Hause zu ent-
sorgen. Bei Zuwiderhandlung
wird ein Bußgeld von 20 Euro
fällig. Trotz der Besteuerung

Rettungshunde
jetzt steuerfrei

Meinhard ändert seine Hundesteuersatzung

Tierparade: Bürgermeister Gerhold Brill (Zweiter von rechts) ließ
steuerbefreite Hunde aufmarschieren. Foto:  privat


